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Bundeslade noch einen Sohn mit Namen Icabod , d. h. „Iſraels Herr⸗

lichkeit iſt gefallen “ glücklich zur Welt gebracht hatte . — Samuel mochte

um dieſe Zeit bereits 38 Jahre alt ſein .

Samuel ' s Lebensalter auf 38 Jahre , d. h. ſo hoch als der Erzählung

von Eli ' s vierzigjähriger richterlicher Verwaltung gemäß möglich iſt , an⸗

zunehmen , beſtimmt uns die Rückſicht auf die äußerſt ſchwierige Berech⸗

nung der um dieſe Zeit beſonders dürftig vorhandenen chronologiſchen
Angaben , welche vom Tode des Hohenprieſters Eli bis zum Regierungs⸗

antritte König Saul ' s zur Annahme keines längeren als nur eines

Zwiſchenraumes von 20 Jahren ( vergl . §. 212. ) , Veranlaſſung geben.
Gleichwohl wird beſtimmt angegeben , daß gegen Ende dieſer Zwiſchenzeit
Samuel bereits ſo weit in ſeinem Lebensalter vorgerückt war , um das

Richteramt nicht mehr allein ohne Beihilfe ſeiner beiden bereits erwach⸗

ſenen Söhne verſehen zu können . Die Richtigkeit dieſer Berechnung vor⸗

ausgeſetzt , müſſen wir ferner annehmen , daß Samuel bereits zur Zeit

ſeines Tempeldienſtes in Silo müſſe verheirathet geweſen ſein .

XLVII . Richter . Fortſetzung . ⸗

Samuel . Fortſetzung .

ü . 211 .
1. Reg. cp. 5 — 6, 18.

Sieben Monate lang war die Bundeslade in der Gewalt der Phi⸗

liſter und wurde nach dieſer Zwiſchenzeit von denſelben den Iſraeliten

freiwillig wieder zurückgeſtellt , indem ſie, obwohl ihr die größte Ehre von

ihrem Standpunkte aus dadurch war zugefügt worden , daß ſie dieſelbe in

dem Götzentempel Dagon ' s aufgeſtellt hatten , ſich vor einer demungeachtet

allgemein unter ihnen einreißenden Sterblichkeit in Folge ſchmerzlicher

Hämorrhoidalgeſchwüre und vor einer gleichzeitig ausbrechenden Menge

von Feldmäuſen , welche unaufhaltſam das ganze Land verwüſteten , nicht

mehr anders zu retten wußten . Auf den eingeholten Rath ihrer Wahr⸗

ſager luden ſie die Bundeslade , nachdem ſie in den fünf Städten der

Philiſter Azot , Gaza , Ascalon , Geth , Accaron überall die gleichen ver⸗

derblichen Wirkungen hervorgebracht , auf einen neuen , mit jungen Kühen ,

die noch nicht zur Arbeit gebraucht , erſt in der letzten Zeit Kälber be⸗

kommen hatten , beſpannten Wagen , und banden über die Bundeslade als

Schuldopfer zugleich eine Kapſel , welche fünf aus Gold getriebene Figu⸗

ren von Mäuſen und fünf andere von menſchlichen Geſäßtheilen zum

Inhalt hatte , und überließen den Wagen mit ſammt den Kühen ſeinem
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eigenen Schickſale . Ihm folgend begleiteten ſie denſelben , welcher ohne
einen ſichtbaren Führer die gerade Straße nach dem Stamme Juda un⸗
verweilt verfolgte , bis auf einen Acker in der Gemarkung der bereits zu
Juda gehörenden Stadt Bethſames , von wo ſie , nachdem ſie zugeſehen ,
mit welcher Freude die Iſraeliten ihr Heiligthum wieder begrüßten und
wie die Leviten die vorgeſpannten Kühe mit dem Holze des Wagens zum
Opfer darbrachten , ſelber zufrieden ihres Weges wieder zurückgingen .

§. 212 .

Reg. 6, 19 — ep. 7.

Nachdem bald darauf die Bundeslade von Bethſames , woſelbſt ſie
ſogar unter den Ifraeliten ſelber großen Schaden angerichtet hatte , deren
nicht weniger als 50,070 ihre unbedachtſame Neugierde , mit welcher ſie
das Heiligthum betrachtet hatten , mit einem plötzlichen Tode büßen muß⸗
ten (vergl . Num 4, 20. ) abgeholt und einſtweilen in das Haus eines
Leviten mit Namen Abinadab in Gabaa bei der Stadt Cariathjearim
gebracht worden war , deſſen Sohn Eleazar ſofort zum Hüter derſelben
geweiht wurde , — verfloß ein zwanzigjähriger Zeitraum bis beiläufig in
das Jahr 3053 , während deſſen Iſrael unter fortdauernder politiſcher
Ruhe ſich dem Dienſte Gottes getreu und der richterlichen Verwaltung
Samuel ' s fügſam und ergeben zeigte. Dieſe glückliche Friedenszeit mußte
jedoch erſt mit den Waffen in der Hand blutig erkämpft werden , indem
bei der erſten Verſammlung des ganzen Volkes welche Samuel zur Ab⸗

ſchaffung allen zu der Zeit unter den Iſraeliten noch üblichen Götzen⸗
dienſtes und zur Abhaltung eines gemeinſchaftlichen Buß⸗ und Faſttages
nach Masphat beſtellt hatte , ſich ein philiſtäiſches Heer in der Abſicht
näherte , ihre kürzlich wieder errungene Oberherrſchaft auf ' s Neue über
Iſrael geltend zu machen . Da die Iſraeliten nicht auf den Kampf vor⸗
bereitet waren , ſo ließ Gott auf Samuel ' s Gebet , während er ein noch
ſäugendes Lamm als Brandopfer darbrachte , ein furchtbares Hagelwetter
über die Philiſter einbrechen , deſſen niederſchmetternde Gewalt den Iſrae⸗
liten einen vollſtändigen Sieg über dieſelben leichten Kaufs in die Hände
ſpielte . In Folge des Sieges wurde die vormalige Grenze zwiſchen dem
Gebiete der Iſraeliten und Philiſter wieder hergeſtellt , und zum Gedächt⸗
niß des gewährten Triumphes ein Denkſtein , Stein der Hilfe genannt ,
von Samuel aufgerichtet .

1 ) Das angegebene Gabaa bei der Stadt Cariathjarim iſt vielleichtkein eigentlicher Ortsname . Das hebräiſche Wort drückt einfach eine
Krafft , heil. Geſchichte. . 11



Anhöhe aus . Es mag alſo das Haus und Gehöfte des Leviten Abinadab
allenfalls auf einer Anhöhe vor der Stadt Cariathjearim geſtanden ſein .

2) Die angegebene zwanzigjährige Dauer der Zwiſchenzeit von der

Aufſtellung der Bundeslade in Cariathjearim bis zur erſten Einrichtung

eines iſraelttiſchen Königthumes läßt ſich wenigſtens mit großer Wahr⸗

ſcheinlichkeit als der eigentliche Sinn betrachten , welchen der Verfaſſer
des erſten Buches der Könige , das iſt Samuel ſelbſt mit den Worten

des zweiten Verſes des ſiebenten Kapitels wollte verbunden wiſſen . Die

erwähnten 20 Jahre könnten außerdem ſich nur entweder auf die ſämmt⸗

liche Zahl der Jahre beziehen , welche die Bundeslade in Cariathjearim
ſtehen blieb , — dieß iſt aber darum nicht ſtatthaft , weil dieſelbe durch

die ganze Regierungszeit Saul ' s hindurch , welche allein ſchon zum wenig⸗

ſten 20 Jahre betrug , und überdieß noch die ſieben erſten Jahre der

Regierung David ' s lang ihren dermaligen Standort nicht wechſelte , —

oder auf die Zwiſchenzeit bis zu dem im Kapitel weiter erzählten Siege

der Ifraeliten über die Philiſter . In dieſem zweiten Falle wäre dieſe

Zeitangabe für uns wenigſtens chronologiſch ganz werthlos , weil die Zahl

der richterlichen Verwaltungsjahre Samuel ' s vom Siege an bis zur Sal⸗

bung des neu erwählten Königs nicht angegeben iſt . Daß mit den an⸗

gegebenen 20 Jahren ſomit die Dauer von Samuel ' s eigener richterlicher
Verwaltung angedeutet ſei , dafür ſpricht der paſſend gewählte Ausdruck ,

daß während dieſer Zeit das Haus Ifrael dem HEyrn angehangen habe,
indem Samuel als muthmaßlich eigenhändiger Verfaſſer des Buches , um

ſeiner eigenen Beſcheidenheit nicht zu nahe zu treten , es wohl gerne ver⸗

meiden mochte , ſich ſelbſt als Inhaber der richterlichen Gewalt , die er

ohnehin nur als Werkzeug der göttlichen Vorſehung handhabte , ausdrück⸗
lich zu bezeichnen . Mit dieſem Ausdrucke ſtimmt zugleich das mißbilli⸗
gende Urtheil Gottes über das ungeduldige Begehren der Iſraeliten nach

einen König vortrefflich überein , welcher in ſeiner Antwort an Samuel

( op. 8, 7. ) denſelben zur Laſt legt , daß ſie damit nicht ſowohl Samuel,
ſondern ihn ſelbſt , nämlich Gott , ihren bisherigen wahren König verwor⸗

fen hätten .
8) Nach der Angabe des Fl . Joſephus , welcher ( Amig . Jud . lib . VI ,

op. 14. gegen das Ende des dritten Viertheiles ) die unumſchränkte Ver⸗

waltungszeit Samuel ' s nur zu 12 Jahren angiebt , ſcheint der unter ſeiner

Mitwirkung erlangte Sieg über die Philiſter etba 8 Jahre nach dem

Tode Eli ' s , alſo beiläufig im Jahre 3040 erfochten worden zu ſein .

§,½6213.

1Reg . ep. 8. cp. 12, 12.

Mit zunehmendem Alter ließ ſich Samuel durch ſeine beiden Söhne

Joel und Abia in der Verwaltung des richterlichen Amtes unterſtützen ,

welche beide jedoch ſich nicht das Beiſpiel ihres Vaters zum Muſter nah⸗

men , ſondern ſich in der Ausübung der Rechtspflege habſüchtig und be⸗

ſtechlich zeigten . Dieſe Wahrnehmung bewirkte eine Zuſammenkunft der

bis jetzt in ungeſchwächtem Anſehen verbliebenen iſraelitiſchen Aelteſten

bei Samuel in ſeinem Geburts - und Wohnorte Ramatha im Stamme
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Ephraim , welche an ihn das Verlangen ſtellten , zur Abſtellung des von
ſeinen Söhnen getriebenen Mißbrauches und „ wie ſie glaubten , zur Her⸗
ſtellung des nöthigen politiſchen Gleichgewichtes mit den benachbarten
Völkern , welches im gegenwärtigen Augenblick durch das drohende Ueber⸗
gewicht der ſich aus ihrem Falle neu erhebenden Ammoniter neuerdings
ernſtlich gefährdet ſchien , ein Königthum über Iſrael einzuſetzen . Dieß
war nun offenbar ein wichtiger Schritt , welcher vorausſichtlich mit un⸗
berechenbaren und unvermeidlichen Folgen unaufhaltſam verknüpft , nicht
allein eine gründliche menſchliche Ueberlegung erforderte , ſondern auch
ohne eine beſtimmte Anfrage bei Gott hinſichtlich ſeiner Zuläſſigkeit und
zeitgemäßen Dringlichkeit nicht hätte ſollen leidenſchaftlich betrieben wer⸗
den . Deßwegen mißfiel auch dieſes ungeduldige Verlangen nicht allein
Samuel , ſondern auch Gott ſelbſt „ der von Samuel über die Antwort ,
welche er den verſammelten Aelteſten zu ertheilen habe , befragt wurde .
Gott ließ zwar denſelben ihre Bitte nicht abſchlagen , gewährte ihnen jedoch
die Zuſage der Erfüllung erſt , nachdem ſie auf gemachte eindringliche
Vorſtellung aller Folgen , die das Königthum für das fernere bürgerliche
Gedeihen des iſraelitiſchen Staates unwiderruflich nach ſich ziehen würde,
einſtimmig auf ihrem Begehren beſtanden waren .

XLVIII . Richter . Fortſetzung .
Samuel ( Schluß) . Saul .

§. 214 .

1. RHeg. 9, 1 — 20.

Um dieſe Zeit hatte Samuel , welcher ſeiner bewährten prophetiſchen
Gabe halber hin und wieder auch über ganz unbedeutende Kleinigkeiten
von dem Volke befragt zu werden pflegte , und bei der Schlichtung der⸗
artiger Angelegenheiten als geborner Levite ſich auch nicht weigerte , ein
übliches kleines Geſchenk als Erkenntlichkeit anzunehmen , zufälliger Weiſe
Beſuch von einem jungen Manne aus dem Stamme Benjamin , mit Na⸗
men Saul , welcher mit einem ſeiner Knechte ſchon längere Zeit vergeblichmit der Aufſuchung von ein Paar Eſeln , die ſeinem Vater Cis verloren
gegangen , beſchäftiget geweſen war . Gerade dieſer war nun derjenige
Mann , hinſichtlich deſſen Samuel die Nacht zuvor von Gott Offenbarung
empfangen hatte , daß er ihn zum Könige über Iſrael auserſehen , und
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